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\ Jler toiirier" MithooA, 3. ChvbfT 1923.
Brite <•

roo-durA oieyj^.nt ftarf ahgerieben derfüßen find fAIimm uni) leider tfdit 
wer ml Z.rfe Untugend m mitunter heurig Dorf out mende Untugenden, Me 

fler Sn’aug ge; ftoppens und rit ober nute feiten burA fehlerhafte Se- 
oiejeiPe Sefcanbiung rote beim ftop- banMmtg cnmanöe-n find, iGegen 
per. ju empfehlen. das Peißen bat man fiA durch Sn-

HriHKnUriFtr cennnt jnan iolcbe legen eines Maulforbes $u fAüßen.
p'cräe. die beim püßen. Sattel- und gegen das Ratten durd) Snlegcn eines
‘Sejdjirrauitegen in den Pond der Stiemen» um die beiden liorderrüß* 

aber weniger umfangreiches Sutter ftrtppe beißen Scharfe» änruien unD-gegen da» Schlagen du'rcb einen
befömmer und ein"HanMIapp auf den Hals oder hinter dem SAläger an einem Seil

Unbestritten ift es ferner, daß die da» int erteil hilft hier juroeilen. von der Zecfe bangenden Strobiacf
Werde da» Soppen eines Don dem Manche fipluhe pferde und foldje mit ;}u den Untugenden beim fekbrauA 

, . . , . . * andern lernen: aud) lernen fie eS ferner, empfindlicher vaut beißen und bei derjlrbeit geboren befonder»,
latfaAkA Jri*nd fiA oa= \ c a„ 1>üiynW| ai5 on eifemen und fchlagen euch mährend de» da» Schein und ZirAflrbei. Zie»

äur* oerfapedene gute «tgeii-w-a .en ^ementfrippea. tfijentümluh pufeens na* dem Pfarrer und muffen find jroei gefährliche, eng miteinan-
Durteilhaü oor anderem paustierrn -- *_ ^ ^ manche pferde febr feiche Pferde dann beim piifcen fürs der verbundene etgenicbaften uund'
OL», fe durdi lernen «entandBit i|jr( ebne Saß fie in Sollt angebunden und dürren meht mit den geht leßtere» meiit au» Vritereui her-
feine «SeJehngfeit fein verfallen oder ihr izrnähcungsju- Striegeln gepiißt roeräen; auch tft nur (fs gibt p’trdc, bie fo'furAt-
fti.re mit Mut und Äutuaarr oervuii ^ »ährend andere, die SorfiAI roegeu des Schlagen» ju be- tarn find, daß fie vor-allen möglichen

i
* i-'-' : *'• ' .-Ul . pen und an tiind- feine reäit ii-ie •• «por.-.-eit man-: ..der ivruv..".: A vorfommen, heftig

Zie» laßt hd) nur eher p’erde, alle» ju benagen und erjet fe
* ,<e maanSi'aAer Untugenden. . . rttaren. da»; entere menig 'reffen; Stippe. Pfände, 49efAirrjeug, jeden und jchliefilidi davcfiirenhen.
faroohl bei der Srbe :
Inh offenbaren hu3 ium Zen n um } . ,l ; 9er» verfcblucfrn. manchmal des Peitreicheh bet öegen ‘ nicht feiten feinen (Grund au* in
ga-ig iiri dem V'erde ro na. : -i - , , vcn .ununterbrochen. fundc mttftoblenteerpräporaten SluA MurjßAtigfeit oder in tlugenieblern
f*a»eren, ia ie.ini ge'abrlceh maokn Ärf>; . u„d mährend de» -:e eigeneHaut benagen manche pvr . at jlu»iurid)ten nt febr roenig ge-

ff ä- 11 r-y .vj^^Lwb-. Mra : :vl Äutter ver- ie. die fogrnanten „dläerbeifcer". me • aeu da-; Sde.P'cri*. die au» ;
- roird i'.dier oarih »en iKemd.v:: lei." ^/■Ködere dagegen ffItener und *ird: oft Plutungen entfivhen fennen. j ('Vurdct' oder Snrfi*tigfeit fdieuen. 

berovrgeriren, dur* reble.ea'te v" ■ ■ mfnn (|_. jn.-m und unbt-1 -ieroö. ulid) *:ndct fid) dicfe f9eiroan-l dürfen deshalb nicht beitraft »erden.
.

untyetfm eßige Sehandlung im l u- . ,u* cu; alt Untu- •eitbarer -yaut Zur* tlhlegen eine» 1 lidic Pforte mit den betreffenden l*e-
gang mit d--iwferben. ivi. dar- a-- . j,r jr andere $erbältnifff I 2tedeS,_ der vorn am $a!'ter und lenftanden befannt 311 ma*en fliehen
Sie c-t ei; p-iwtrnt.'n : •' v ioroie fid) auch da» il-’ppen .unten" ein .einem feeibgtlrt befeftigt Z:e Stitiglrii tft diejenige Untu mirb in den .Sellen unter der fSaut |
fduiten in da:- gerade »ege teil Per _ ^ tauvr einer Sranfbeit ver- mird. läßt ftcb da» pferd von der .;end, bei meldxT it* da» p'erb ohne abgelagert unb muh ebenfalls durd
roandeh roerden lonm-, I üuSiihftog d
gule »r.-undl-d, fle ' (‘ttbea da» M.ppen .1; $$ernenft Ä» Ähitrtcfrn der ^elf- iteven bleibt und iitd t mehr givben »v.'ung '. rtevidwf't roerden.
roeld,e da v'rrb un allg -:e uyi werden mancherlei Hit irr, roorm manche Pferde eine grafte und vonvärt» geben null, überhaupt Zie meiiien Ptmftbm, die eine.- , h . ............. ..

J . v I "* in
lainfeit ,-t; . t vu'tf . gern die val-ter ab auch.roeiin fie itod- fo fd lag! . . a.’ . neigt in die -vohe. «"ileifeb auSfoiume • al: fie effvn und

SlndererfeitS muß dt .vVrerd oder ^niesen eine» fegen. • tut angelegt ift. fe» tonnen dabei lehrt um und überfeblägt iidi idjlicft- den meiften 'Hientoen iiherlhiiivt iuür
aud) mieder mit Strenge •••” ' •_ • ,, pp„uWRC. ^,.r vntroeder aus. ei-' .liefet nur die Jlugen (verlegt njerden, i l:dj felbfi, roodur* on da» gröfttc Un- de es gut tun. ihrer täglichen ftett w
um #ngeaalten ui : ... . .rn if.,.mrn heftete oder i iandern auch größere Petle|uttgen .eil angerichtet roerden Faim. Zie niger itletich h'niujufngen. feimge
i; iem < eue.ui « ' !£,: r.rn'.!‘ a ' an dem ppei ln- .ntflebeit, roeil ein folche» pferd dann 1‘ leiiigting der Stciligfeit nt febr Petfenen brauchen mehr «Uen* al»

flra t roerden j. aitra'e uu a« . _ ,r. >>enorrägungen migebradd rci roird, im Stalle tu anderen psfer- i.hroterig, pielüch unmöglich, fe» andere. „Juguimen de» ,"ilciidigemi' 
naht in -.u -nituh'i ' . ' " ' ' . - ff. .»ei l-und Schlund gebt, roas 511 Schlägereien Per- werden rlv: Mittel dagegen ein fe» fann man anfiülren, haß die im
na* ! u 1 'V''' • . • br.U du* Simen »erden mlaffung gibt. Um die Sadie un- v-oblen, d matuiinal etiva» nähen, iilejf* enthaltenen Proteine äugen
fl‘‘™ "11‘! *a* Sftn 1 ' u';1’ . ' ; Puter dem stopf um den jj-al» möglich 311 machen, berbindet man nwüteii? aber oerfagen. Puhige» 'cbeintieh letditer verdaut und vom

DertraulidjePehandlung ftörper leWet
peitidur ube v. .. ..ittiitm ^ -dnuden perhindät val-i-rcemen und fperrt außerdem den , uv. den :r nodi den heilen fertolg als dir proifhte linden ptlaniempet-
ler gleidiifitigeiii dnui’en. an. ... : •, ro!r> voor b!frdure. Sa» Stand noch durch einen Strang oder zeitigen, wenn uberttanpt etwa» au»- ffn- *

ein älherglaubc
1,1......r. , , . -:d, an dient Stelle ein Hing Zurd; da Seihen de» Sdirotiir» Zu-.- Siraugidflngen beftvht darin, fe rmibruim i’t lehr tut breitet fe

urjiiiiig uittt. »Vliwr na 1« .. . . f , ]a,e um 6en her da» in der tiand oder den Ständern roird daß Pferde am Plagen, befonder» wi£6 biht’ig l’vhauptci. daß man >v
Pcr|d)uläung ei .-.ge.. ~ f0'ort al . suppet fenngeichnet d.- Sdneeif febr oernnftaltet und da» aber am p-liig. fegge tifro., roenn fie roiffe ^obrungsmittel gur fernahriing

I 11.; ;ii|iietlvpper
*

»ieZ1 ilPrgiii'f.T'rT «rineecV ,Ä<‘r i! ’ ’ 1 oin Mtrricbt re mit' Sdnpeitähe. juroeilen roird da» t.t den Scbroeif (emmt fo lange bin rmbUeif* e’ien nmft. um ue 1 .11»
'. r,., 9 , nianae uu r e.i nden Socl :: rote '.liefen aber auch durch flfine Äürinrr i le au»i.i lagen 01» fie fid) twn den fein 311 crit.umi, «ritt, uni MLS|

vL-'«iorv irtr‘ •’-nntiiVri "ö ' -toblent Carbolineum .der der | - Sadelroümier) hn «oildatm her- Strängen befreit te*en. Man trifft
c x'" « .. .«,i sie ..Za - einfach!« Mittel ilit, aiilaftt Man »ofehe den Schroei' diefen Stiller namentlich bei fihltd)en des «ihirns und _clleru al. Sir

k-h-lrt ^tin. dm de . . igemuMe ^ ■ : eniuhind.-!:. b*. e nlr .-rer mit lauem Seivimuifer und i... 0 : ofiig.. Suiten und mandie fu vvimahrung. *>e,m man beden.
de, MH MM. Lnn. Zie» roird er fache da» Seiden 3u verbinden, in -e:: fog.ir die Verne durd, fortroäb- *** «*' hvr Perbaiiung aUc Äob en
. ei*'-. *t. trrmi man äaö Pferd auf der! dem man an den S$ibplä|en ein mit | reitdes Zreuen und Sdiroingeit des b'idrate m einradu _8uifirar n ■
IM> °inw •rl«",rsrten -uv st inner •*« - :e juriicfbindet, indem man ’oiten Mogeln verfebenes Vcder an Sdrroeve. in fingen Zie Untugend *5i',f.et mrrxf!*im .rilt •‘imbnili-'V'^

gen. fo roird man leicht erfennen. live 
unfinnig es ift. nniimehmen, daß 
SZal,rung»mittel befoitberen Pferl 'ur 
den Vltirbait beitmmiter rörperlidier 
Zeile oder CSeroebe bat. Alle Pro 
dufte des Proteine, des jsetts und der 
stohlenbndrnte roerden midi der Per 
daumig in groftem Maße ohne Saht 
von dem Plut un ftörper verteilt: die 
Siorpergcücu erhalten ihren Mäh 
rungebebarf au» dieier aQgemcinen |
Sabnmgsjufulir.

fficiter nuift eine andere latfachc 
m*t außer ildn gelnifen werden. Zie 
gewöbnlidieii Mahrungsmittel entbal 
Un ein reichliches Maft von Saljen 
iii ihrem natürlichen .Juitaiid. roee 
balb man feiten; jemand findet, rocl 
dier litte, roeil feine St oft etwa 311 me 
nig Mineralien enthielte. .Xu dem 
Maße jedoch, rote lieh die fabfthinißi 
ge hiubcreitung-’ixr jlahrungsmittel 
vermehrt und -du' Serfcincnmg ge- 
roiffer für den Z'iOTft beftimmter 9!ab 
Vmgsinittx'l junimmt, geben häufig 
stalf. viel Phosphor und andere mi 
neralifche Stoffe verloren. Zce naher 
bie Mahrilng roic im natiirlicbeii ;fu 
irand befchaffen ift. umw-weniger 
braucht man fi* über die Mineralien 
in der St oft ju flimmern.

'Man beachte ferner, baft das Per 
daiiungsfnftcm bei $>en eirtjclnen Per- 
ionen perf*ieben .ift; roie audi die 
’Perdaulicbfeit der Pabrungsmittcl 
t eri*iedcn ift. Zie Mild, enthält 3.
8. jXctt. Sluhlenhndrate, Proteine unb 
Sal3C in einer febr leicht tx'rdnuli 
<hen (Setmlt. ^leifchprotemc und 
Rette aller Art roerden verbältmsmä. 
ftig leicht verdaut, aber das Protein 
unb bie Rette des Rleifcbes find in 
gellen cmgefdjloffen. Zas Material, 
aus dem die petlcmvnnbc beftehen, ift 
nicht febt leicht 3U verbauen. Zur* 
da» Hachen inerden diefc Stoffe 3er 
feßt. aber aud) die Art des HoAenS 
ift für die Perbarning von Sichtig- 
feit.

%

5ur «tifere ^rnrnter Free Recipes for
44Quaker" Bread

tfinige Unlugrnbfn btr 
JJffrde

v-

iZe# Pret ans Cocefrr Ärbl ift 
immrr brffrr.

Seide ditfrn sinnecn int frrif 
Protrrutur

Cnefrr «rill« ift andi gut fir 
iriirs Siidrrgrbäcf.
- «rlbrritaltnans «arnntir aal" ti- 

nrm Srttrl in irbrm Sa cf

1
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Quaker flour CQUPOtt
BEClPt

Alwags the Same-Ak/ay the Best

THE QUAKER MILLS
BABKATOOJC and PETERBOROVOH

.....................

add*1**"': u
0*1 S<»5

iHrgrnlaq. Äagcitlribeii ober 
Bonbrourm lirfriliglSic )tgubt's und riefelt'* fall und 

raub."
Zer Adimmcl trauert aidtciffahl:'

Piek feilte, die iß.igciifitmevcen 
haben, haben einen, panbivijrm und 

_ . ... ,, . . roiffrn e: nicht fein garantierte» Mit«
fe.s tropft s vom fAauernden tmoft: ,, jt.t ,,, t,6,
x4ti.Led.en bleibt cd» uuiht Mehlt, n,urlll.; ullj, ;ur yinderung aller mag« 
Jur trüber, uillvr fenv lallt lieben' Mageiilviden a.c- bvmerfensivert
ri* fein 3utraulid) voglvui Mm. roirlimgx'voll envielen li.ii. wirb von

C leid» bewegte» 'Menfdienbersir ' v 'Aovnti.n M-v 
Zie ptrbuiut iiiillt didi riefelnd'ein '1 • Milnmirlev Pik aiiMrtivn Pro- 
Und leife, leife tropft der Sdjmvrj. biPlan lugefanbl. daß e> jeden 'Von»

n mit be m flopf in tpi niger ml I
-

Und doch, fdiott litten dir und jpriiht! feiler fflefaht beteiligt fehenio, baß e» 
Zer 'Morgen,"trabl in deine Prüft, alle «rivn von Magenleiben lindert. . 
Zviii bald der neue Venj entblüht. wenn iiieht, (oll c» Sie nidji» fojmi.

, vivbamies lÄotheiiftciner

4:tt 13.

„Ttutidlflnb otinr Äaj?cr*
5d>wci3cr

2Putt6cr lUilftiin’ Ife hüllilt M
MusgciciAnetes .Heilmittel für :; x-a!.' m %u 

'Magenfrmifheilen. Snt 10., Rah " g,, KafflO
ren m feuropa cingefuhrt. Rn je "
dem Vaden fäuflid,.

yIvo-:'! : • t Pi .1 . -.i Unreinlut feii der -u.l Vom, tufäUig un
beftreiAi *ie mi: SAipeifräbe, juroeilen roird da» ler den S*roeü fommt. io lang» hin

erfu nden Sad :i w.: Rüden aber au* dur* fleiiie iSürmcr tv = ausfcvlagen bi» fie fid, von den
nt Varöolineum oder dei iMadctoürmerf im Maildarm ver- Str.m i -t K-reit haben. Mgu trifft 

Zo einfachiie Mittel fü:, anlaßt Man roafdje den Sehroeü diefen Rebler numentlid, bei fißlidjen 
aiijubinden. daft c: ihr 1 o<ter mit lauem Seirenroaifvr und i und roifigen Stuten und manche fu-

___  ................... Zie» wird er juche das Selben 311 verbinden, in dien fog.ir die Verne durd) »ortroäb-
v:.ti. wenn man da» p'erd air der j dem man an den rfiybplayen ein mir reiide» Zrenen und Sdiroingeit be»

Seite siiriidbinbet, indem mau j fpilen Mägeln verfebenes Seder an j Sdiroei'e» ,11 '.mgen Zie Untugend 
die featieritange vOber Standroand i bringt Sind Sürmer die Urfochc iü feiten abuigeivbhiien, roedvr im 

itg fchlägt unb in biefen den i» gibt man öfter Stlniticre mit einem cßnten nod durd, Strafen mit der 
des -Halfter» be-1 Cuart louroarmem tBaffer, m ben

Seite muft|nne Un,v „featedm Üiinr' "gelift ift Z ei i 3 fo bie Hanptiintugeiiben
Iberpferde. oereiiijelt« treten jebod, 

Zas Prinrn, SAIngen mit bei: noA verfu ebene andere i*Ie*lc fei

»oll biHiaen 1Vlelb luerlu
y Imnirll 'gibt, 1UC1 rnfrti hilft;- kan r llfaintuM»vrt*i.'

lulr In hei iiitRMt
11 tn Iretldiiflnb

itfci iAn uniilaitiilltS luvtula« 11 i 
Mflffrr. Id

Vitina Cuulllat 
r-

tr<. »I
Mntcio, h> lifh. 

’Vrlmn r.tiuliltilQbtrtr i«rrift' liti'ic
frrtr yihhc'f.t 

"ian fritbi 
(fbctf nn uitfrt

ein

$:2.."fO) CualiUil>*
Üx!er. immer nur da» Zßirflidie 

gelten laßt, an dem Sehnen midi 
dem Ultmöglidien feine Rreude fiu 
bet unb nie eine Minute übrig bat. 
um fie an einen lAönen Zrauui 311 
veridimenbeii • ■ ■ -roie arm ift ein fol 
dier MenfA in feinem iheimit.

Vor
Zie flnffrtfgpprr iai". a mit benSSisFäS I» »ess »^rÄctssr- „,... ,T„ ,»■ „

roird bann ftarf beigfjai nt unb bie 3- «Jlterkonge ober.Sanb er ; xdiiflerußen und voufii mit den Por w 'iu\.i: n.:d .ingeivolmlieiteii auf 
Hat»- und PuuAmu fein jufanunei' r,’ui ' "
gelogen, roorau- man »eiilliA einen! ‘i rf.'rful'o oe, die innen mi» 
mefcr ober weniger lauten Ion. eine SuAeln oerfeben finb. roerben em-1 
Sri ftülpfen hört Zas *u-fe|kn ge- IPfoblen /.rovefmäßig ;,"l e» ferner. | 
fAiebl rntroeder au- ben «and brr bie ftrippT auf ben Po den 311 iteöen !

der Iund bil't bieff» roenigften» bei rfln :
ilufterbem toirb mel’ad j

Halflerflrxt. draußen an der Sagen- j eine bewegliche Hrippe emp'o&len. bev 
beiAfel ufro , dur* »Gegengewicht im VGIeicfageroiA: 1 .

Z tuftfoeerr machen diefelbeu erhalten roird. ^ber bei jedem truefj 
8e,.: tungei» mit ftup' unb Haie und -n»* dieielbe 'td- i.nft. 
fcri11g.11 aiuh ben glenhen Ion her- 
oor irboA bebürien fie ba$u feine»
Stüßpunfie». fonbern fie beugen nur 
ben flopf gegen die Print ö'men ei- 
mgrmale das Maul unb laiien ben 
Huppten hören

iillu nitem Crhri obvr
•t'rtrtmrnt

il1

Sdfifttfavtcn von u. ttad? Curepa 
und Hu^(an5ftrippe. auf brr Staiidiiange oder 

XySanb, auA an dem ftra'igeipannten!" ier
Zie aiiegrglidirir Ziät. die aber au* iiidit genügt, roenn fid) 

da» iimb cnnvicfelt.
Sorgfältige Unterfuchungen der fe» iii darauf bingvroiefcn morden, 

1 _ P|rfffabntiigsmittcl unb. deren feinroir baf; bie Uiikr.Tmihrung her Minder)
linier Sebee, eine ^laüuntugend. 1 , . in großem 'Maße darauf iurüefguriih-die au» Sangeroeile eniftrbt. veritebt, h"««i«f »en ftörper haben erge- ^ pt m 6vn ain6fn? felm?

I _ H.’mvbRbeit, roobei bi< ®or- €§ febr pentge Stoffe flibt. ^t'fllid>cne üoft flcrvidit mirb. Xivjc
der’üfte roeit misrincmber geftetlt unb IroelAe Protein unb die dem ftörper gigen, n* : niäjt roiffen, roje mich1 
das Porberteil de» ftörper» unau» Sänne jufflbrenben Subftanien in ng eine ausgeglid\ .ic,HoÜ üt. fmifcii 

Pei beiden rflrtvn gefeßt ran einer Seite jur andern den notigen Scrhältniffvii auvoeifen. »Zahlungsmittel «ttee uft-^l fie rflpve 
be» Hoppen» enfeiebt kr Zon da- bewe rt roird roobei die ftörperlaft: Rftt njau 3. p. genug fRinbileifA. um nt darauf ha. on, eWr roeil fie gern 
dur*. daß Vuit in ben SAlundfopf bald au; ben reAten. bald auf ben Dem ftörper bas nötige Protein 311 be toohlfeil finb; mifterbern haben mir 
getrieben roird. rouoon meiften» em i linfen Porderfuft geroorfen wird,; ufübrcii. und fonit niAt», fo nimmt mit ben Seuten ju reAnen.'bie fo arm 
teil in ben Magen gelangt Pei em tväbrenb da» Hinterteil ruhig bleibt. ] man g« roenig Sanne cfjeugenbe iiitb, daß fie ft* nur die bjlljgiteii
telnen ftoppern roird fooiel tiun ver Zur* dieie 'orrroahrende Peroegimg !Nahrung 311 fid»; ißt man genug .Irtifel Ivivon Tonnen. . Zerartige
kbliwfl, baß baburA der Magen und werben die Pörderfiifte irühjeitig "hrndfleifA. um dem ftörper genügend portonen leiden febr oft an Unter- 
Banninbüll anfgctrieben mir», in ruiniert und erhält da» 8'erb einen ISärmc 311311 rühren, fo nimmt man crnäbrimg. Pei Schult indem ift der 
Rolge beffen dann bisweilen flolif ’og babaunriten Stand Zie ftarf; 3« viel %!rotein .gu fi*. PeriuAt (Genuß vor ,u viel Süftigfcjtm. roo 
entflebt angewöbnie Untugend ift fAroer ju ! man. von CbftRu leben, io muft man burA d4 iGk-iAgeroicht bvr^Ziät ge

Urfpriingluh m bas floppen nick» befe n- •: Pei Ünfängern — ge.U’troa Hü Pfund Äepiel effen. um ge frört ,m(rd eine" der häufigitefr llrni 
weitere» als eine Spielerei, häufig ir. nnliA jungen iä’erden- -empfiehlt k Protein $u ÜA ju nehmen, und Avn bor Unterernähntng. feine aus 
entftandra burA Vangroeile nnd ’i* da» rflnlrgm eine» Siemen» um “ P’unb roerben genug feurrgie IvOigeti Sahninginiittrin beftehenb. 
burA Hunger, und findet man daher beide Porderrüße, fo daft bie Rüfto Waffen, aberr dem ftörper nicht genug floß fann burA übermäßigen Starfe 
an*, »aß meiit ioIAe P'erbe Sa» niAt artrssaander geiieUt roerben. Protein .jufübren. tGeroftetv Mario« gebalt jitr Unteremäbrung führen
floppen lernen, die $11 oor reichlich Za» Vritpenrocern befiebt darin Mn. ;$roiebeln. Mais. Mandeln und Starfepaltige SZobrung iü gewöhn
umfangreiche Wahrung erb ölten und daß «da» P'erd mit ben feftgefAloffr "rot fentmen einer ausgegliAenen UA bie biUigne, und odroohl fic gut 
eiri fcefAofhgt waren' nun aber in nen SAnribeÄieir an der «rippe «on naher, aber find auA noA roett ift. darf ße niAt übermäßig genoffeti 
Perbaltnii'f grhraAt mürben, roo ße ortroäbrenb bin und berrribt. au* davop. entfernt. Um die Sahrungs- roerden.
im Stalle itebra und «mar fräftige». rochl an der Sand ober Stanivtangr fbeburfniffe des ftörper* mit Mario feg iü n»ai ,ni*t cntuhirDen. mrl 

___ _____ ________________________ Mn und Mais allein su befriedigen. *en Sert die verfAiebcncn rflrtcn

Sfllufl fUfr P>f irrior on Olf Ollr. »Uufnoiligr großen Mengen $u uns nehmen. i*u ben Surjeit find PerfiiAe im Okm-
T' ... . ülr ileeiii ilrn» ft 0115 bem ganjen Morn bergeßfU ge, die roahrßbrinli* in ben iiäAitcn
Z II Hill „enl VtUll UIU9. ,tes Prot lammt als alleinige Sah vaar Rahrcn ViAt auf den Sert der

ryng von-aOen Sabrungtmitteln bem i vriA" X. Proteine werfen rocr 
Rdeal Ser ausgegliAenen Holt non den. Ölegen ben übermäßigen RIeitA 
genügendem Umfang am nöAftcn. ,5u gtnuß roerben jroei 'Argumente int 

1* i4ci- Ren f.mitin lor dem Prot fommen eine flnjahf "Mehl Reib geführt. Zas erfte bebanbeltbic 
S“ l,a «* w' fprifen, roie Mafaroni. Sroiebacf. AcmifAen Vorgänge bei der Perbau 

Pratcben und Piscuit»; aber es roür- ung. Sei der Perdauung des Rico 
be unßnnig fein, von bieten Zingen ßbes werben Stoffe probujiett. bie 

;dllvin ju leben. air die »toverjelten fAäbliA nnd na
Senn c» uns niAt mögliA in, vom mr.itliA roenn ;u viel RleifA gegeffen 

j Prot allein ju leben, fo haben mir tri- wirb. " fe» gibt Perionen. roelAc diefc
—__. - ■— ~__, . _ „ . ne j!u»ßAt. irgend ein anderes Sab 2ttbßanj.u leiAter ausiAeiben al»
•ems ■emmtlhue Rrrhuti t»3-< Wren vrAengr, Siniiptg, Mae. rungsmittel 311 finden. roelAv» allein ander, und balur niAt leiben. Sn

- jbie Sebürfnföv des florvers befrie- bererfett» tr:'*t man Heute, in 
x digen tonn. Man muß fiahnmgs der.. rver üä d iv »ieVmproZmf 
I , mittel Don großem_$roieingehali mH tc anhürfeen, bi» di r Schaben $utage
J: iolebeif von niedrigem prefeirgetalt tritt. Paftrrien gedeihen bener in
il i tn der Seife verbinden daß mir eine den femgetveiden der RlciiAeffer al»

Ziät von genügender Menge, ran ge- in den feingeroeiben derjenigen, die
Sahmprrrk nnd be* und die Snjridben find, baß fie-no* böbrr börigem Mäbrroert unb vornan tagen- fern Rleißb effen ."$root 8ibt f» flute

Reber SctfeRtet von SabnUoSte die ftübe Teuer meOe* >«” tüefdtotoci etbalten. Proteirbai- und Wfthte Softerie#. ober die pro
fobaß er viel Sabm im Cflober und «svemot ju-seriAicfett ha: - r ,e Nahrungsmittel tommen be dufte d-.-ier Paflortetr nnb monAnml 
roern f» teuht ift. höbe »rabe nnd benereffeeife ju bdommen ' fanntliA von Zicrrn, und die »Zah Kbadiie Rerner tonn man burA

> Hjnmflsmirteln mit niebngöm Protein übermrf1 ß bem ftör-
geholt flammen meinen» au» dem ver ju Diel Protein ju'ühren. Zie» 
Pflanjeitrei*. feine ausgeglichene ift eine nicht. "$u unterfebäeenbe <Ge 
floft roelAe alle drei ferferbemiifr. fahr: denn bie niAt burA forpetliAe
nämlüh Menge. Proteingeball und Peroegung aufgebrauAten Proteine
fGtßhmarf erfüllt, enthält daher roaür muffen au» dem Server burA bie Zä- 
iAeinliA Stoffe au» bem Zier- roie tigfril der Heber und ber HZieren ent-" 
aus beut PilaiyenreiA- Senignens frirnt roerben; da ber ftörper einen 
irrtet fo Diel feft. baß iprr un» nur UeberfAuß an Protein niAt auffpei 
burA eine gerat«hte floft erfolgrti* Aern fann. üebmen mir ju Diel Rett 
ernähren Tonnen. Rür Säuglinge ober ftohlenhnbrate ju un», fo Tön- 

| ift ratürliA bie MilA. ncmentlüh bie nen rotr geroöbnliA einen Zeil ber 
iMutimnilA. eine Dcöflänbige floft. ftohlenhobrate in Rett iratfeßen. lies

@eldübcrrorifungen naA allen Zeilen der Seit ju günfligen. IRaten.
feanabifAe und ausländifAe Wertpapiere und (Vlelbiualfrungen. 

Reuer«, Heben»«. Unfall<\ flranfbeil»«. fluiouioüil« u HnflrIctrf*Acrl,nfl- 
(beroiffenbafic urid riAüge tlnfertigung aller rcAtegülfigen lofimnnie 

für feanada und tlu»land in allen SprnArn.
Perroallung voh UtaAläffen. (yrundfliidvn foroie Holleflieren Don 

(Seldern.
Än» und Perfauf Don Rarmlänbereien unb Sladleigenium. 

fluflionen in der Siabt und auf dem Hände, 
feinroanderungspapierc. Päffc. Pürgerpapiere, ,’oiuie tlusfunft jeder <lrl 

beteiiroilligft erteilt.
Mein 9?ame bürgt für ehrliAe und juDetläffige fledienung.

IRefetcnjen und ZanfeSfAreiben 3ut Perfügung 
(Selbübcrfenbungen naA Rußland, jahlbar iß ZoÜar». 

SAneü und fiAcr.
HoTat-?lflfnt für die PanT oi United Stales, flmerieon (fjrpreß (fe. 

nnb ^lorbbentfArr Hlotib, tlleni florT.

man eine

fe

H. SCHUMACHER
Rimmj-flgent, CrffmlliArr SZotar, (fibetfemmiffar n. "flnftionalcir. 

Piirolelepdon Ü7!#<>. — H«s*trltpt»n 8437.
Slegina, 2oM.1514—11. Ree.

ifiii interrlTonler Brief über Die Keife und) 
Htejriko on bie ätennoniten in 

Soekoldjeiuoit4e» *-nn>, Miß Krar Ul em r4 <r.« br M terl **» lat3»für tetnact. 
5it 5frfis»»Wim ftob. xi<*9mtnU, me Ine Sziv^üv; Xrtrs Zmnr. «Uz r^r.% isrr.

«SAU kts« müev t~ -it es» j
ts me mzt&t Srt

• t
<Rn Pcjiig auf bas HoAen ift ju be- 

aAtcn. baß r» brei ober vier Haupt- 
jroecTc hat. bie man vom biologifAen 

■
1. fehemifAt" Pcränbcningrn. die 

bei RleifA. feiern, (htlreibeprobuTten 
und iGemüfcn burA bie feinroirTung 
ber Särmv bcroorgcbraAt roerben, 
•ähren jur Pifbung von Stoffen, die 
mmnntüA ben iGmiAünn reijrn unb 
bie übftmberung der Perbauungs- 
fäfte anregen.

2. Zas HoAen jerlegt unb enwiAt 
bie .feltenbäulcben. Proteine. Rette 
unb ftohlenhnbrate roerben freige- 
feßt-

3. Zas Soeben jerjtört fteime. PaT 
tcrien unb andere roinjige Hroer.we 
fen, bie bet ungefoAten SZabnmg an 
haften. ZaburA roird bie ökfabr, 
baß aniteclenbe »ranTbeiten ober Pa- 
tafiten Überträgen roerben,. Dermin 
bert. unb bie 9Zahnmg roird auA leiA' 
ter Dor der Serroefung beroahrt.

4 ZurA bie einroirfung ber Sär- 
me auf bie Starfe roerben bie Störte- 
töroer aufgelöft unb leichter Derbau- 
lieh gemacht. ___________

—. Zer Saurttril* der Pefcbroerben 

Rh feTbitgefAaffene Pein! — 
SerjiAte, glüefliA ju roerben 
Zu roirft bann — glüefliA fein!

irnm 4 ts rnf* - ?L-^z ;i»s. (fcrt »rr-
M 'VtrnX »Kt ss fixte k„-*ar,*f fafcm

Zie UnterjeiAneten raten allen denjenigen, bie naA "Merifo 
ju reifen gebenTen, bie Chicago tßreat Seftcrn feifenbahh naA ßanfa» 
feitp unb Don da bie Santa Re feifertbahn bi» 61 Pafo ju neljmcn, 
benn mir find febr gut behandelt morden.

(gejeiAnet)

*K MC - II- -
»re es es# f«W. ten m? ts^rairtrs. Mrfe* •drritf

Sr<i* u «ealetoi.
S*» He Mrpa ts iua üsrtSvrt sk» kJsMrrt.

McBean Bros.

C. P. Marten» , 
3oh. <G. Zuetf 
H. Shiem 
Z. Miron 
peter 3. Briefen

(Zer obige Srief tourbe .jur Set- 
öffentliAung an ben „Courier* 

gefanbt.)Bebr 6rlb für Babm-Berfenbrr

L-

.r ^
Sir find ju jeder 3eit bereit ÄuSTunft ju geben und) beim

Um hefte erfolge jn betomnun. fAufe mpn an bas näA>;e 3»rig-
Arrangieren der Steife behilfliA »u fein. Man fAreibe an:fl^fcäft.ü

Rür beftr Sebienung. kebe an
S. R. Contiel, Paff. Ägent

%. Z. &e. 3. Mt)

507 Metropolitan ßife Sldg. 
"SjZinneapotiS, Minn.

THE SASKATCHEWAN CREAHERY COMPANY >iÄ».
3wigitrflra: gffwibewa. Carlefe, Cereheif. fempreß. ÖJravrl- P
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Sur unfere tittudfraurn

*
-'Santa R
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